
VSEI Musterserie 
QV 20XY 

Elektroinstallateur/in EFZ 

QV-Bereich: Praktische Arbeit Datum: 01.09.2018 Ersteller: AG QV-EI 
 

Dok. 20180725AU Bildungsverordnung 2015 Seite 1 von 35 

 
 

Musterserie zum QV-Bereich praktische Arbeit 
 
 

Grundbildung 

 
Elektroinstallateurin EFZ / Elektroinstallateur EFZ 

 

47418 
 
Hinweise zur Musterserie praktische Arbeit: 
 
Grundlage dieser Musterserie (ab Seite 2) ist die Wegleitung zum Qualifikationsverfahren nach BiVo 2015. Sie 
wurde vom VSEI in Zusammenarbeit mit Chefexpertinnen und Chefexperten sowie Fachpersonen aus den drei 
Lernorten Betrieb, überbetriebliche Kurse und Berufsfachschule erarbeitet. 

Diese Musterserie dient als Orientierungshilfe für eine schweizweit koordinierte Umsetzung in den einzelnen 
Prüfungsregionen. Die Chefexpertinnen und Chefexperten erarbeiten damit sinngemäss ihre eigenen "scharfen" 
Prüfungsaufgaben unter Berücksichtigung der Infrastruktur am Prüfungsort. 

Diese Musterserie eignet sich aber auch hervorragend für Lernende zur persönlichen Vorbereitung auf die Ab-
schlussprüfung und als Informationsquelle für Berufsbildnerinnen und Berufsbildner. 
 
 
 
Hinweise zum Einsatz der Lerndokumentation an der Abschlussprüfung: 
 
Die lernende Person führt während der Bildung in beruflicher Praxis eine persönliche Lerndokumentation. Die 
einzelnen Arbeiten zur Lerndokumentation werden mit den Hilfsmitteln des VSEI erstellt und können im Qualifi-
kationsverfahren bei den praktischen Arbeiten verwendet werden. Es gilt u.a. Folgendes zu beachten: 
 
1. Zur Prüfung sind ausschliesslich Lerndokumentationen in Papierform zugelassen. Lerndokumentationen, 

welche mit elektronischen Hilfsmitteln erarbeitet wurden, müssen von den Lernenden vor der Prüfung aus-
gedruckt werden. 

2. Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner im Betrieb kontrolliert und unterzeichnet die Lerndokumenta-
tion mindestens einmal pro Semester (BiVo Art. 14). Lerndokumentationen, welche nicht unterzeichnet 
sind, werden an der Prüfung nicht zugelassen. 

3. Die Lerndokumentationen werden an der Abschlussprüfung nicht bewertet. Die Experten haben im Qualifi-
kationsbereich praktische Arbeit jedoch die Möglichkeit, Einsicht in die Lerndokumentationen zu nehmen. 

4. Die Einzelheiten zum Einsatz der Lerndokumentation sind in der Wegleitung zum Qualifikationsverfahren 
nach BiVo 2015 (Kapitel 12, Seite 20) geregelt. 
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Name, Vorname Kandidat/in: Nr. Kandidat/in: Datum: 

   

 

Hilfsmittel:  Persönliche Lerndokumentation (in Papierform) 

 NIN 2015 oder NIN 2015 COMPACT 

 Schreibzeug und Zeichnungsgeräte (z.B. Reduktionsmassstab) 

 Maschinen und Werkzeuge (nach Vorgabe der Prüfungsleitung im Aufgebot zur 
Abschlussprüfung) 

 ………………. 

Hinweis: Diese Informationen werden von den Chefexpertinnen und Chefexperten in 
den Prüfungsregionen definiert. 

Zeit: 20 Stunden 

Die Angaben in der Spalte „Zeitvorgabe“ bei den einzelnen Positionen sind Richt-
werte zur Ausführung der Arbeiten. Sie entsprechen den Vorgaben der Wegleitung 
zum Qualifikationsverfahren. 

Bewertung: Die Arbeiten werden bewertet in Bezug auf: 

 Saubere und fachgerechte Ausführung (Technische Normen) 

 Vollständigkeit und Funktionalität 

 Materialeinsatz 

 Einhaltung der Ordnung am Arbeitsplatz und der Arbeitssicherheit 

Sperrfrist: Diese Musterserie darf zu Übungszwecken verwendet werden. 

 
Übersicht über die Zeiteinteilung der praktischen Arbeit: 

Pos. Praktische Arbeiten Pos. Teilaufgaben Zeitvorgabe Seite 

1 
Betriebliche Aufgaben und  
Funktionen; 
Bearbeitungstechnik 

1.1 
Technische Abklärung und 
Kundenberatung 

1 h 3 

1.2 Bearbeitungstechnik 30 min 8 

1.3 
Gesundheitsschutz und  
Arbeitssicherheit 

integriert 9 

2 Technische Dokumentation   1 h 10 

3 Stark- und Schwachstromanlagen   8 h 15 

4 Schaltgerätekombination   4 h 22 

5 Steuerungstechnik und Gebäudeautomation 2 h 30 min 26 

6 Störungssuche und Messungen   1 h 30 

7 Kommunikationstechnik   2 h 33 

   Total 20 h  
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Position 1 Zeitvorgabe Punkte 

Betriebliche Aufgaben und Funktionen; Bearbeitungstechnik 1 h 30 min 50 

 

Position 1.1 Zeitvorgabe Punkte 

Technische Abklärung und Kundenberatung 1 h 30 

 

Umbau Badezimmer Ihre Notizen: 

Auftrag: 
In einer bestehenden Wohnung (Baujahr 1978) wird das Badezimmer umgebaut und die 
Raumeinteilung komplett umgestaltet. (Plan und Schnitt Seiten 4 – 6) 
Neu wird ein Durchgang zum Elternschlafzimmer gleich neben der Badewanne erstellt. 
Es können keine Anschlüsse von der alten Installation übernommen werden. 
Das bestehende Rohr von der Unterverteilung kann übernommen werden. Dieses führt 
direkt über der bestehenden Türe neben der Dusche in den Raum. 
 
Wände: 
Die Wände werden zum Teil mit Plattenbelag oder mit Abrieb belegt. Die Angaben, wo 
welcher Wandbelag aufgetragen wird, können aus den einzelnen Schnittzeichnungen 
entnommen werden (Seiten 5 – 6). Weisse Flächen bedeutet Abrieb und graue Flächen 
Plattenbelag. 
 
Decke: 
Da die Wohnung im Dachgeschoss liegt, gibt es im Badzimmer eine Dachschräge. 
Das Unterdach wird komplett neu aufgebaut. Es gilt von oben nach unten: 
20cm Isolation mit Dampfsperre, 5cm Technikebene und als Abschluss 12mm Gipskar-
tonplatten mit Weissputz. 
 
Boden: 
Der Boden ist mit einer bestehenden Bodenheizung versehen. Der Boden wird ausgebes-
sert und mit neuen Bodenplatten belegt. 
 
Vorgaben: 

 Die elektrischen Apparate sind in den vorhandenen Plänen bereits eingezeichnet. 

 Es soll eine separate Sicherungsgruppe und zwei Schaltgruppen installiert werden. 

 Die Unterverteilung ist 4m vom Bad entfernt. Es ist eine neue Zuleitung zu erstellen. 

 Die Schaltgruppe (R) bedient nur das Licht am Spiegelschrank. 

 Die Schaltgruppe (S) bedient die Einbauleuchten in der Decke. 

 Beim Haupteingang neben der Dusche soll der Storen-Schalter, zwei Lichttaster und 
eine Steckdose installiert werden. 

 Beim Durchgang ins Schlafzimmer sollen nur die beiden Lichtkreise bedient werden 
können. 

 Die Lichtschaltungen sollen als Schrittschaltung erstellt werden. Die Schrittschalter 
werden in die Unterverteilung eingebaut. 

 Im Spiegelschrank sind auf jeder Seite bauseits Steckdosen eingebaut. 

 Stecker und Kupplung für den Storen-Anschluss müssen geliefert werden. 
 
 Bitte beachten Sie: Der Bauherr wünscht als Vorbereitung im Badezimmer eine An-

schlussmöglichkeit für einen Handtuchradiator. Zudem verlangt er in diesem Raum 
für sämtliche Leitungen FE0 Kabel anstelle von T-Drähten. 
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  Ihre Notizen: 

Aufgaben: 

Von Ihrem Vorgesetzten erhalten Sie den Auftrag einen Vorschlag zur Ausführung  

der Installationsarbeiten auszuarbeiten. Gehen Sie wie folgt vor: 

 

 Zeichnen Sie auf dem unten abgebildeten Grundriss die Leitungsführungen inkl. Ab-

zweigkasten ein. 

 Zeichnen Sie die Leitungen auch auf den Wandansichten 1 und 2 ein (Seiten 5 + 6). 

 Geben Sie bei jeder Leitung die Anzahl Leiter an, die Sie dort einziehen müssen. 

 Machen Sie einen Vorschlag für den Anschluss des gewünschten Handtuchradiators. 

 Beachten Sie dabei die Vorschriften und Normen. 

 Erstellen Sie eine detaillierte Materialliste (Formular auf Seite 7), damit Sie das  

Badezimmer gemäss den Vorgaben umbauen können. 

 

 Ziel ist es, dass Sie sämtliches Material bereit haben und keine Extragänge ins  

Magazin notwendig sind. Kleinmaterial wie Schrauben, Dübel, Klemmen usw.  

müssen nicht aufgeschrieben werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss zu Pos. 1.1 
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Wandansicht 1 zu Pos. 1.1 
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Wandansicht 2 zu Pos. 1.1 
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Materialliste: (zu Pos. 1.1, Aufgaben Seite 4) 

 

Pos. Beschreibung Menge 
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Position 1.2 Zeitvorgabe Punkte 

Bearbeitungstechnik 30 min 10 

 
Einbau in Brüstungskanal: Ihre Notizen: 

 
Auftrag: 
 
Sie erhalten vom Chefmonteur den Auftrag, in einem Brüstungskanal zwei Apparate  
und eine Schaltuhr einzubauen. 
 
 
 
 
 
Aufgabe: 
 
Erstellen Sie im Kanaldeckel die drei Ausschnitte nach diesen Vorgaben. 
 
Je nach Werkzeug in Ihrem Sortiment wählen Sie für die beiden runden Ausschnitte  
einen Durchmesser von 43mm bis 65mm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Hinweis: Das Einbauen der Apparate ist nicht Bestandteil dieser Aufgabe.  
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Position 1.3 Zeitvorgabe Punkte 

Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit integriert 10 

 
Auftrag: Ihre Notizen: 

Achten Sie auf Ordnung am Arbeitsplatz und halten Sie die Bestimmungen zur  
Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz ein. 
 
 

 

 

 

 

 Die Expertinnen und Experten beobachten Ihr Verhalten während der Prüfung 
und bewerten es. Beurteilungskriterien sind beispielsweise: 

 Arbeitskleidung 

 Zustand der Werkzeuge und Arbeitsgeräte 

 Aufbewahrung und Schutz der Werkzeuge und Arbeitsgeräte 

 Einsatz der persönlichen Schutzausrüstung und der Schutzvorrichtungen 

 Ordnung am Arbeitsplatz 

 Entsorgung von Materialen 
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Position 2 Zeitvorgabe Punkte 

Technische Dokumentation 1 h 30 

 

Position 2.1 Zeitvorgabe Punkte 

Arbeitsrapport 20 min 10 

 
Auftrag: Installationsmodell: 

Erstellen Sie für diese Installation  
einen Arbeitsrapport in Regie. 
 
Kunde:  Gemeinschaftszentrum 

Tanneggstrasse 47 
8630 Rüti 

Objekt: Werkstatt 

 
Hilfsmittel: 

a) Installationsmodell gemäss  
Abbildung auf dieser Seite. 

b) Formular Arbeitsrapport  
(Seiten 11 und 12) 

 

  

 Beachten Sie für Ihre Lösung die 
folgenden Vorgaben: 

 Aus dem Arbeitsrapport müssen 
klar hervorgehen: 
- Die ausgeführten Arbeiten und 
- das verwendete Material. 

 Einige Apparate sind als Hilfestel-
lung auf dem Lösungsblatt bereits 
aufgeführt. 

 Es sind keine Angaben verlangt 
bezüglich: 
- Hilfsmaterial, 
- Arbeitsstunden, 
- Fahrzeuge, 
- Maschinen und Werkzeuge. 

 

Ihre Notizen: 
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Arbeitsrapport: (zu Pos. 2.1, Seite 10) 
 

Name, Vorname Kandidat/in: Nr. Kandidat/in: Datum: 

   

 
 

 Verrechnet:  Rapport Nr.: QV-0020XY 

 Bezahlt:  Auftrag Nr.:  

 Datum:    

 Kunde:    

  

  

  

Auftrag erteil durch:  

Arbeitsbeschreibung:  

Arbeiten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Material: 

Installationskanal 60x40mm, lichtgrau 1.4m 

Drehstrommotor inkl. Kabelverschraubung 1 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



VSEI Musterserie 
QV 20XY 

Elektroinstallateur/in EFZ 

QV-Bereich: Praktische Arbeit Datum: 01.09.2018 Ersteller: AG QV-EI 
 

Dok. 20180725AU Bildungsverordnung 2015 Seite 12 von 35 

Fortsetzung Arbeitsrapport: 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Name Mitarbeiter/in: Funktion: 

Arbeit fertig:  Arbeit nicht fertig:  ......................................... Datum/Visum: 
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Position 2.2 Zeitvorgabe Punkte 

Ausmass 40 min 20 

 
Auftrag: Ihre Notizen: 

Die Installationsarbeiten an der Starkstromanlage sind abgeschlossen und dem Kunden 
zu verrechnen. 
 Objekt: Geschäftshaus Bleiche, Hochstrasse 21, 5000 Aarau 
 Kunde: Anton Moser, Dorfstrasse 65, 5600 Lenzburg 
 
Aufgabe: 
Erstellen Sie ein vollständiges Ausmass mit Leistungspositionen anhand der  
nachfolgenden Installationsskizze. 
 
 Hinweise: 1. Verwenden Sie für Ihre Lösung das Ausmassformular auf Seite 14. 
 2. Beachten Sie die Ausmassregeln und verwenden Sie keine  
     Installationsteile. 
 3. Folgende drei Angaben müssen zwingend im Ausmass enthalten sein: 
     Eindeutiger Leistungsbeschrieb, IC und Menge (St., m). 
 4. Die NPK-Nummer muss im Ausmass nicht aufgeführt werden. 
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Installationsskizze zum Geschäftshaus Bleiche  

Hinweis: 
Die Leitungen zu den 
Steckdosen D1, D2 
und zur Leuchte H1 
werden mit ALU M16 
ausgeführt. 
 
Alle nicht bezeichne-
ten Leitungen sind 
mit KIR M16 ausge-
führt. 
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Ausmassformular (zu Pos. 2.2, Seite 13) 

NPK-Nr. 
(nicht verlangt) 

Leistungsbeschrieb IC Menge 
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Position 3 Zeitvorgabe Punkte 

Stark- und Schwachstromanlagen 8 h 80 

 

Position 3.1 Zeitvorgabe Punkte 

Starkstromanlage 6 h 50 

 
 Hinweis zum Prüfungsablauf: Bevor Sie die Aufgaben in Position 3.1 lösen, verdrahten Sie zuerst 

 die Schaltgerätekombination gemäss Position 4 ab Seite 22. 
 
 
Auftrag: Ihre Notizen: 

Sie erhalten den Auftrag, im Geschäftshaus Bleiche die Starkstromanlage zu installieren. 
Die Installationsarbeiten sind gemäss Plan (Seite 17) und den Beschreibungen in den 
Aufgaben 1 bis 4 auszuführen. 

 

 

 

 

 
 Hinweise zur Platzierung der Apparate: 
 
Der Plan ist im Massstab 1:10 gezeichnet. 
 
Die Masse zur Platzierung der Apparate und der Installationsmaterialien sind auf dem 
Installationsplan in der Regel angegeben. 
 
Apparate und Materialien ohne Vermassung sind massstäblich zum Installationsplan 
anzuordnen. 
 
Die Masse beziehen sich vertikal auf den Fussboden und horizontal auf den rechten 
Rand vom Montagebrett. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 1: Montage der Installationskanäle 
 
Die obere Richtungsänderung beim Kanal 40x60 muss mit einem Gehrungsschnitt  
ausgeführt werden. 
 
Für den unteren 90° Winkel wird ein Formstück verwendet. 
 
Die Leitungen zum Taster S2 und zum Dämmerungsschalter* S4 werden mit einem  
Kanal 15x15 ausgeführt. 
(*Die Funktion des Dämmerungsschalters S4 wird in dieser Aufgabe mit einem 
   AP-Drehschalter nachgebildet.) 
 
Die Leitung zur Leuchte H3 wird mit einem Kanal 20x20 ausgeführt. 
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 Ihre Notizen: 

Aufgabe 2: Montage der Apparate und Installationsteile 
 
Für den Übergang vom Gitterkanal zum Kanal 40x60 sind zwei Profilschienen zu  
montieren. 
 
Die Leitungen zu den Steckdosen D1, D2 und zur Leuchte H1 werden mit ALU M16  
ausgeführt. 
 
Die Leitung zur CEE-Steckdose M2 wird mit KIR M20 ausgeführt. 
(Kabel ab Schaltgerätekombination Klemme X33   siehe Position 4, Seite 23) 
 
Alle nicht bezeichneten Leitungen werden mit KIR M16 ausgeführt. 
 
Alle Bögen müssen von Hand gebogen werden. 
 
Die Kabel der Apparate S1, S3, S4, H1, H2 und H3 werden auf den Abzweigkasten  
AK 1 geführt. 
 
Die Kabel der Apparate D1, D2 und S2 werden auf den Abzweigkasten AK 2 geführt. 
 
Alle Apparate sind mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Krepp-Klebeband) an der Montage-
wand zu beschriften. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3: Anschluss der Apparate und Funktionsbeschrieb 
 
Die Apparate sind so anzuschliessen, dass sie folgende Funktionen erfüllen: 
 
Schaltgruppe 1: Taster S1 für Steckdose CEE16 (Schrittschaltung). 
Schaltgruppe 2: Taster S2 für Leuchten H1 und H2. 
Schaltgruppe 3: Taster S3 für Leuchte H3. 
 
Alle drei Schaltgruppen müssen über die LOGO-Steuerung in der Schaltgerätekom- 
bination gesteuert werden. (Kabel ab Klemme X51  siehe Position 4, Seite 24) 
 
Die beiden Schaltgruppen 2 und 3 müssen je separat als Minuterie programmiert  
werden mit folgenden Funktionen: 
- Tagsüber normal über Taster mit Minuterieschaltung. (Einschaltdauer = 10 s) 
- Nachts soll die Beleuchtung mittels Dämmerungsschaltung während der ganzen 

Nacht eingeschaltet sein. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 4: Funktionsplan zur LOGO-Steuerung 
 
Zum Schaltprogramm der LOGO-Steuerung ist mit einer Handskizze ein Funktionsplan 
zu entwerfen. 
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Plan zur Pos. 3.1, Seite 15 Starkstromanlage Objekt Geschäftshaus Bleiche 
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Position 3.2 Zeitvorgabe Punkte 

Schwachstromanlage 2 h 30 

 
Auftrag: Ihre Notizen: 

Sie erhalten den Auftrag, im Geschäftshaus Bleiche eine Türsignalisationsanlage zu  
installieren. Die Spezialanfertigung ist notwendig, weil aus verschiedenen Gründen  
handelsübliche Geräte nicht eingesetzt werden können. 
 
Die Arbeiten sind gemäss Plan auf Seite 20 und Schema auf Seite 21 sowie den  
Beschreibungen in den Aufgaben 1 bis 3 auszuführen. 

 

 

 

 

 

 

 
 Hinweise zur Platzierung der Apparate: 
 
Der Plan ist im Massstab 1:10 gezeichnet. 
 
Die Masse zur Platzierung der Apparate und der Installationsmaterialien sind auf dem 
Installationsplan in der Regel angegeben. 
 
Apparate und Materialien ohne Vermassung sind massstäblich zum Installationsplan 
anzuordnen. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 1: Montage der Installationsmaterialien und Apparate 
 
Die folgenden Installationsmaterialien und Apparate sind gemäss Plan auf der  
Montagewand vormontiert oder zu montieren: 
 
- Gitterkanal (vormontiert); 
- Abzweigdose AK; 
- Gong P21; 
- Türstation mit vormontierten Einbauten; 
- Tischstation mit vormontierten Einbauten; 
- Steuerungsverteilung mit Einbauten. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2: Spannungsversorgung und Installation 
 
Die Spannungsversorgung der Steuerungsverteilung erfolgt mit 24VAC. Ebenso die  
Ansteuerung des Gongs P21 und des Summers P22 in der Tischstation. 
 
Für die Steuerung und die Signalisationslampen wird 24VDC verwendet. 
 
Die Zuleitung von der Abzweigdose AK zum Wechselrichter in der Steuerungsverteilung 
erfolgt mit einem U72-Kabel 1x4x0.5. 
 
Weiter werden auf alle Funktionseinheiten U72-Kabel installiert. Die Kabel sind gemäss 
Schema anzuschliessen. 
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 Ihre Notizen: 

Aufgabe 3: Verdrahten der Steuerung und deren Funktionsbeschreibung 
 
Die Funktionseinheiten der Türsignalisationsanlage sind gemäss Schema auf Seite 21  
so zu verdrahten, dass folgende Funktionen erfüllt sind: 
 
 
a) Situation: Schalter S13 der Tischstation auf Stellung "Frei" 

 
Anmelden: Durch Drücken vom Taster S13.1 auf der Türstation leuchtet die grüne 
Lampe P15 in der Tischstation dauerhaft und der Summer P22 in der Tischstation 
ertönt so lange, wie der Taster S13.1 gedrückt wird. 
 
Warten: Durch Drücken vom Taster S16 auf der Tischstation leuchten die orangen 
Lampen P17 in der Türstation und P18 in der Tischstation dauerhaft. 
 
Eintreten: Durch Drücken vom Taster S19 auf der Tischstation leuchtet die grüne 
Lampe P20 in der Türstation und der Gong P21 läutet so lange wie S19 gedrückt 
wird. P15, P17 und P18 leuchten nicht mehr. 
 
 
 

b) Situation: Schalter S13 der Tischstation auf Stellung "Besetzt" 
 
Besetzt: Durch Drücken vom Schalter S13 leuchten die roten Lampen P11 in der 
Türstation und P12 in der Tischstation dauerhaft. In dieser Stellung ist ein Anmel-
den nicht möglich. 
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Plan zur Pos. 3.2, Seite 18 Schwachstromanlage Objekt Geschäftshaus Bleiche 
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Schema zur Pos. 3.2, Seite 18 Schwachstromanlage Objekt Geschäftshaus Bleiche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Geschäftshaus Bleiche 
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Position 4 Zeitvorgabe Punkte 

Schaltgerätekombination 4 h 40 

 
Auftrag: Ihre Notizen: 

Im Zusammenhang mit Renovationsarbeiten wird auch die Schaltgerätekombination  
mit Messeinrichtung ersetzt. Sie erhalten den Auftrag, die neue Schaltgerätekombina-
tion zu verdrahten. 
 
Aufgabe: 
 
Verdrahten Sie die Schaltgerätekombination gemäss den Schemablättern auf den  
Seiten 22 – 24. Beachten Sie dazu die folgenden Vorgaben: 
 

 Es dürfen keine Änderungen an der Bestückung sowie an der Beschriftung der Ge-
räte und Klemmen vorgenommen werden. 

 Die Eingangsverdrahtung der Leitungsschutzschalter muss eine Reserve für mindes-
tens zwei Gruppen aufweisen. 

 Bei den Gruppen, welche mittels RCD geschützt sind, ist keine Reserve notwendig. 

 Der Zähler und die RS-Einheit werden nicht montiert. Die Leiter sind mit Klemmen  
zu verbinden und zu isolieren. 

 Die Legende der Schaltgerätekombination (Seite 25) ist vollständig nachzuführen. 

 
 Hinweis: Es wird die fachgerechte Ausführung der Verdrahtung und die  

elektrische Funktion bewertet! 
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Legende zur Schaltgerätekombination (Pos. 4, Seite 22) 
 

Nr. Typ Bezeichnung Lage / Raum 

F11 
 

Bezügerüberstromunterbrecher  

F14 
 

Steuersicherung RSE  
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Position 5 Zeitvorgabe Punkte 

Steuerungstechnik und Gebäudeautomation 2 h 30 min 50 

 
Auftrag: Ihre Notizen: 

Sie erhalten den Auftrag, in einem Wohnhaus die Steuerung für den Kombispeicher der 
Heizung und der Warmwasseraufbereitung nach Schema (Seite 29) zu installieren. Weil 
der Bauherr nach Beginn der Installationsarbeiten eine zusätzliche Funktion verlangt, ist 
das Schema entsprechend zu ergänzen. 
 
 
Beschreibung der Anlage: 
Der Bauherr ist Inhaber einer Schreinerei und baute das Wohnhaus direkt neben seiner 
Firma. 
 
Die Schreinerei verfügt über eine Stückholzheizung, welche mit den anfallenden Holz-
resten beheizt wird. Sie hat noch genügend Leistung, um auch den Kombispeicher im 
neuen Wohnhaus mit Wärmeenergie zu versorgen. 
 
Auf dem Dach des Wohnhauses befindet sich eine grosse Solarwärmeanlage zur direk-
ten Wärmegewinnung. Scheint die Sonne, liefert diese Anlage die thermische Energie 
für den Kombispeicher. 
 
Der Kombispeicher im Wohnhaus ist wie folgt ausgebaut: 

- Wärmetauscher und Temperaturfühler der Solarwärmeanlage (im Prinzip der  

Anlage nicht eingezeichnet); 

- Wärmetauscher für die Stückholzheizung; 

- Elektroeinsatz für den Notbetrieb (inkl. Sicherheitsthermostat) 

- Temperaturfühler (Schaltkontakt) 

- Heizgruppe für das Wohnhaus (autonomer Regler) 

 
Prinzip der Anlage (Situation Kombispeicher im neuen Wohnhaus)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Kombispeicher Wohnhaus

Wärmetauscher

Stückholzheizung

Heizzentrale Schreinerei

Temperaturfühler 

Kombispeicher (Schalter)

Elektroeinsatz

Temperaturfühler 

(Umschalter)

Umwälzpumpe

Magnetventil
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 Ihre Notizen: 

Funktion der Anlage gemäss Schema (Seite 29): 
 
Verlangt der Kombispeicher Wärmeenergie zum Aufheizen (Sonne scheint nicht), öffnet 
in der Schreinerei für diese Gruppe das Ventil. Mit 5 Sekunden Verzögerung schaltet die 
Umwälzpumpe ein und speist Wärme von der Stückholzheizung in den Wärmetauscher 
des Kombispeichers. 
 
Ist die Stückholzheizung ausser Betrieb (z.B. kein Holz oder bei Revisionsarbeiten),  
soll in diesem Fall der Elektroeinsatz eingeschaltet werden (= Notbetrieb). Mit einer  
Betriebsleuchte soll angezeigt werden, von welcher dieser beiden Energiequellen die 
Wärme zugeführt wird. 
 
 
Erweiterung der Funktion: 
 
Nach Beginn der Installationsarbeiten verlangt der Bauherr eine Erweiterung der Steue-
rung. Um Kosten zu sparen wünscht er, dass der Elektroeinsatz am Kombispeicher nur 
in der Nacht bei Niedertarif funktionieren darf. 
 
 
Komponenten der Anlage: 
 
Die elektrische Steuerung wird im Keller des Wohnhauses in eine kleine Unterverteilung 
eingebaut. 
 
Unterverteilung: - Hauptschalter 
 - Zeitrelais für Magnetventil 
 - Ansteuerung Umwälzpumpe 
 - Relais zur Ansteuerung des Elektroeinsatzes (potenzialfrei) 
 
Kombispeicher Wohnhaus: - Temperaturfühler (S112.1)  
 
Heizzentrale Schreinerei: - Temperaturfühler (S112.2) 
 - Umwälzpumpe* Wärmetauscher Kombispeicher (M114) 
 - Magnetventil* Wärmetauscher Kombispeicher (Y112) 
 
 (*Die Umwälzpumpe und das Magnetventil werden in dieser  
    Aufgabe mit einer Lampe nachgebildet.) 
 
Installation: - Meldeleuchte Wärme von Stückholzheizung (H115) 
 - Meldeleuchte Wärme von Elektroeinsatz (H117) 
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 Ihre Notizen: 

Aufgaben: 
 
1. Ergänzen Sie von Hand das Schema der Steuerung auf Seite 29 mit einer Zeitschalt-

uhr so, dass der Elektroeinsatz am Kombispeicher nur in der Nacht von 20.00 Uhr bis 
07.00 Uhr freigegeben ist. 
 

2. Verdrahten Sie die Unterverteilung mit Litze gemäss angepasstem Schema. 
 

3. Erstellen Sie die erforderlichen Installationen gemäss Installationsplan. 
 

4. Erstellen Sie die Einspeisung UV ab HV EFH / 230V / LNPE (Klemme X45). 
 

5. Nehmen Sie die Anlage mit dem Experten in Betrieb. 
 
 
Hinweise: 
 Für den Elektroeinsatz am Kombispeicher ist nur die Steuerung zu verdrahten. Die 

Verdrahtung des Leistungsteils ist nicht verlangt. 

 Eine Legende zur Unterverteilung und die Typenprüfung sind nicht verlangt. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Installationsplan M 1:10 
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Position 6 Zeitvorgabe Punkte 

Störungssuche und Messungen 1 h 40 

 
Auftrag: Ihre Notizen: 

Führen Sie eine Inbetriebnahme mit Erstprüfung durch und überprüfen Sie mit  
Messungen elektrische Funktionen. 
 
 
 

 Bei diesem Prüfungsteil arbeiten Sie an einem separaten  
Arbeitsplatz und unter Anleitung der Expertin oder des  
Experten. 

 
 
 
Aufgabe 1: Inbetriebnahme mit Erstprüfung 
 
Situation: 

Sie haben beim Projekt Umbau Sandgasse die Einleger Wohnung installiert und  
nehmen nun die Anlage in Betrieb. 

1. Überprüfen Sie die Installation mit einer Erstprüfung nach NIV. 

2. Dokumentieren Sie Ihre Messresultate der Erstprüfung. 

3. Erklären Sie die dokumentierten Messresultate der Expertin oder dem Experten. 

4.  
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 Ihre Notizen: 

Aufgabe 2: Inbetriebnahme mit Funktionsprüfung 
 
Situation: 

Sie haben eine Beleuchtung installiert. Bei der Inbetriebnahme stellen Sie fest, dass 
die Beleuchtung nicht richtig funktioniert. 

 
1. Überprüfen Sie die Funktion und grenzen Sie den Fehler ein. 

2. Erläutern Sie anschliessend der Expertin oder dem Experten einen 
Lösungsvorschlag zur Beseitigung des Fehlers. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modell zur Funktionsprüfung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



VSEI Musterserie 
QV 20XY 

Elektroinstallateur/in EFZ 

QV-Bereich: Praktische Arbeit Datum: 01.09.2018 Ersteller: AG QV-EI 
 

Dok. 20180725AU Bildungsverordnung 2015 Seite 32 von 35 

 Ihre Notizen: 

Aufgabe 3: Motorenprüfung 
 
Situation: 

Bei einem defekten Antrieb muss der Ersatzmotor eingebaut werden. Sie bekommen 
den Auftrag, den Ersatzmotor vor dem Einbau zu prüfen. 

 

 

 

 

 

 
1. Prüfen Sie diesen Motor auf mögliche Fehlerquellen. 

2. Erläutern Sie der Expertin oder dem Experten die einzelnen Arbeitsschritte 
dieser Motorenprüfung. 
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Position 7 Zeitvorgabe Punkte 

Kommunikationstechnik 2 h 30 

 
Kommunikationsanlage Ihre Notizen: 

Auftrag: 
Sie erhalten den Auftrag, eine Kommunikationslösung für Telefon, Internet und  
Fernsehen zu installieren. Der Kunde wünscht eine flexible Lösung in Bezug auf die 
künftige Wahl des Providers. 
 
Aktuell hat der Kunde einen All IP Anschluss mit IP-Telefonie und TV von Swisscom. 
 
 Studieren Sie zuerst den Plan der Kommunikationsanlage auf Seite 35 und die  

zugehörige Legende auf Seite 34. 
 Alle Apparate und die installierten Anschlusspunkte auf dem Patchpanel G  

sind mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Krepp-Klebeband) zu beschriften. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 1: Installation Hausanschlusskasten – Multimediaverteiler 
 
- Installieren Sie die Zuleitung vom Hausanschlusskasten B (Ader 2) zum  

Multimediaverteiler F auf den Voice Port V. 

- Der Anschluss für den Potenzialausgleich am Hausanschlusskasten B ist  
mit dem entsprechenden Querschnitt auszuführen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2: Kommunikationsverkabelung 
 
- Die Kommunikationskabel für die Anschlüsse der Kommunikationsdosen  

M, N und O sind auf das Patchpanel G zu installieren und eine einfache  
Qualitätssicherung durchzuführen (z.B. mit einem Pin-Tester). 

- Integrieren Sie den Swisscom Router K in die Kommunikationsanlage. 

- Patchen Sie im Multimediaverteiler F den Netzwerkanschluss für den Computer  
an der Kommunikationsdose N. 

- Patchen Sie im Multimediaverteiler F den Netzwerkanschluss für die Swisscom  
TV Box L auf die Kommunikationsdose M. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aufgabe 3: Telefonie 
 
 Hinweis: Die Kommunikationsdose P ist vormontiert und das Kommunikations- 

 kabel auf das Patchpanel G ist betriebsbereit installiert. 
 
- Patchen Sie im Multimediaverteiler F die Verbindung für die IP-Telefonie auf der 

Kommunikationsdose P. 
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 Ihre Notizen: 

Aufgabe 4: Kabel-Fernsehanschluss (CATV) 
 
- Installieren Sie die Leitung vom Hausübergabepunkt C zum CATV-Verstärker D. 

- Installieren Sie die Leitung vom CATV-Verstärker D zum CATV-Abzweiger E. Der 
Anschluss für den Potenzialausgleich ist mit dem entsprechenden Querschnitt  
auszuführen. 

- Erstellen Sie den CATV-Anschluss an der TV-Dose J im Multimediaverteiler. 
 Beachten Sie, dass die Leitung vom CATV-Abzweiger E bis zur TV-Dose J  
     40m beträgt und installieren Sie die entsprechende TV-Dose. 

- Erstellen Sie den CATV-Anschluss an der TV-Dose Q. 
 Beachten Sie, dass die Leitung vom CATV-Abzweiger E bis zur TV-Dose Q  
      50m beträgt und installieren Sie die entsprechende TV-Dose. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende zum Plan der Kommunikationsanlage (Seite 35) 
 
 Buchstaben in der Legende mit einem Stern (z.B. A*) bedeutet, dass der Apparat 

an der Montagewand vormontiert oder installiert ist. Beachten Sie dazu den Text 
in der Aufgabenstellung. 

 
A* Potenzialausgleichsschiene 

B* HAK Hausanschlusskasten (CU Einführung) 

C* HüP Hausübergabepunkt Koaxiale Einführung) 

D* TV-Verstärker 

E* SüS Signal Übergabe Punkt / TV-Verteiler 2fach 

F* Multimediaverteiler (mit Apparaten bestückt) 

G Patchpanel 16 x RJ45 und Voice Anschlüsse 

H* Reserveplatz für Router Swiss Cables Koaxiale Anlage mit RJ45 
(nicht bestückt) 

I* Switch mit RJ45 

J TV Dose 

K Router Swisscom 

L Swisscom TV Box 

M 2 x RJ45 Anschlussdose 

N 2 x RJ45 Anschlussdose 

O 2 x RJ 45 Anschlussdose 

P* 2 x RJ 45 Anschlussdose 

Q TV Dose 

R* 230V Steckdosen (installiert und geprüft) 

S* Gitterkanal 

V Voice Port 
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Plan Kommunikationsanlage (Pos. 7, Seite 33) 
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